
ten, dafß diese Form des errors auch heute lesen ist. Er widerlegt das Vorurteil, daß
noch deutschen Unıiversiıtäten VOI1 adıi- es unmöglıch sel, exakt un gleichzeitig gut
kalen praktiziert wıird 50 verdient noch S  reiben. Un widerlegt auch die
eine andere Warnung Vor der politischen Klage Joachim Fests, der kürzlich geäußert
Theologie zıtlert werden. Im Bekennt- hat, 1n der Geschichtsschreibung herrsche
N1Ss Altonaer Pastoren VO Derz. 1931 der „Kult des Bruchstücks“, und den eben-
heißt 6S  e „Wer VO  3 der Verkündigung des den Hiıstorikern der Mut, die (ze-
Pastors erwartet, dafß eine estimmte schichte der vergangene fünfziıg der
Wirtschaftsform, den Krieg der den Frie- sechzig Jahre 1mM Zusammenhang darzu-

stellen. Klaus Scholder hat den Mut bewie-den, den Waftendienst der die Kriegs-
dienstverweigerung rechtfertigen der be- SCIl, eine Gesamtdarstellung des Kirchen-
stätıgen ol WeTr VO Pastor verlangt, kampfes beginnen. Der Band
daß die höchste Leistung, deren ein macht neugier1g autf die Fortsetzung dieses
Mensch fähig 1st, den Heldentod fürs Werkes Der 7zweıte Band, der die Zeıt VO':  3

Vaterland, unbedingt als seliıgen Tod — Anfang 1934 behandeln wird, befindet
sprechen soll, der verleıtet ıh ZUr Ver- sıch bereits iın Vorbereitung.
leugnung des Herrn Christus un: se1ines Armın BoyensErlösungswerkes.“ Kirchenführer, Protes-

und Studenten der Theologie, Luthe-
USun Reformierte, Gebildete un:

Ungebildete erwartieten dennoch damals
1es VO  } der Verkündigung, lebten Serge] Bulgakov, Sozialısmus 1mM hri-

stentum? Eingeleitet, übersetzt un her-1im Banne einer politischen Theologie. ausgegeben VO  3 Hans- Jürgen Ruppert.50 W alr eın Wunder, daß im re
1933 die evangelische Kirche, als diese Verlag Vandenhoeck Ruprecht, GÖt-

tingen 1977. 1/3 Seiten. Kart. 19,80polıtische Theologie NUun, unterstutzt durch
eiıne „Glaubensbewegung“, die Massenver- Bulgakov 871 > russischer
sammlungen un Propaganda als Waften marxistischer Wirtschaftswissenschaftler, 1mM
einsetzte, sich anschickte, die Institution Jahre der Oktoberrevolution Zzu ortho-
Kirche erobern, wehrlos-war und VO:  e} doxen Priester geweiht, Mitarbeiter des
den „Deutschen Christen“ besetzt werden „Märtyrer“-Patriarchen Tichon und nach
KOonnte. Dabei tırug die Sache der poli- der Emigratıion Gründer des orthodoxen
tischen Theologie, „den Stempel der Ver- russischen St.-Sergius-Instituts, Parıs, i1St
kehrtheit deutlich auf der Stirn, daß in Verfasser U: einer mafßgeblichen ortho-
eiıner gesunden Kirche schon eın Konfir- doxen Dogmatik „Die Orthodoxie“, die
mand hätte merken mussen, da{fß da französısch un russisch erschienen 1St
weder mi1ıt dem lutherischen noch miıt dem (Parıs 1932 1958 un Parıs auch
Heidelberger Kate  ismus in der Hand 1Ur rumänisch Sibiu 1932 und nglisch London
eine Stunde dabeiji seın der irgend 1935; und in den 50er Jahren auch 1n or1e-
einem Vorwand mittun könne“ (Karl chischer Übersetzung 1mM Konstantinopeler
Barth 1im Junı Wıe gesund die Sonntagsblatt „Apostolos Andreas“
Kırche heute 1St un solche urteils- einer Reihe VO Folgen erschien. Seine
fähigen Konfirmanden 1n iıhr sıch befinden, sehr lesenswerten autobiographischen Skiz-
1st eıine Frage, die sich mancher Leser die- Zzen findet INa  j deutsch 1n der Zeitschrift
SCS Werkes kaum Aaus dem 1nnn schlagen „Kirche 1m Osten“ (2/1959; 9/1966; 18/
kann. Sıe verdienen, ebenso W1e die völlig

Drittens 1St das Bu VO:  — Klaus cholder überzeitliche Dogmatik, ıne deutsche
bemerkenswert, weiıl Banz einfach ZuLe Buchausgabe.
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Die nunmehr deutsch erschienenen un MENSCH  ECHTE
gzut kommentierten relig10nsphilosophisch-
soziologischen Abhandlungen der Jahre rıch UN Marılyn Weingärtner (Hrsg.),
1911 ber „Christentum un! Sozialis- Human rights 15 INOTE than Human

Rights. primer for churches securitymus“, „Apokalyptik un: Sozialısmus“,
„die Seele des Sozialısmus“ konfrontieren an cooperatıon 1ın Europe. Idoc Europe
christliche, überkonfessionelle Dogmatik Ossier Fıve, Rom 1977. 289 Seiten.
un! Ethik, christliche Anthropologie mıiıt Dieses Bu!: 1St die beste Einführung 1n
dem humanıstischen Fortschrittsglauben die vielfältigen Probleme, die das Hel-
se1t der Renaıissance und seiner unıversalen sinki-Abkommen 1mM Bereich der Menschen-
Gegenwartsgestalt, dem klassengebunde- rechte aufgeworfen hat, die der Rezensent
1CIH Soz1alısmus, un das heißt zugleich: kennt. Der Ansatz der Studie unterscheidet
christlich-transzendentale Freiheit mit sich von anderen Untersuchungen dadurch,
kommunistischer Diesseits-Gesetzlichkeit daß das Problem der Menschenrechte 1n
un: Apokalyptik, die VO: biblischen Chıi- Verbindung miıt den übrigen Elementen
1asmus und seinen mittelalterlichen und des Helsinki-Abkommenss, die 1n WSGTrEL.
neuzeıtlichen relig1ösen un: soz1ialen Meta- Presse meıstens übersehen, verschwiegen
morphosen hergeleitet wiırd. Auch die für der vernachlässigt werden, analysıert
beide Seıiten Christentum und Sozijalis- wird
INUS relevanten Fragen der Wirtschaft So 1St der Band 1n die drei „Körbe“ des
un der menschlichen Arbeit überhaupt Abkommens eingeteilt: Korb Menschen-
werden VONn diesen Gegensätzen Frei- rechte und internationale Sıcherheit,
eıt un Gesetzlichkeit her bestimmt. Korb Menschenrechte un!' wirtschaft-
Ergebnis: der Sozialismus hat seine welt- ıche Zusammenarbeıt, orb Menschen-
anschauliche Kehrseite, den bürgerlichen rechte und humanıtäre Anliegen. Die e1n-
Kapitalismus, iıcht radıkal negiert! zelnen Kapitel bestehen AaUus Texten, die
AÄngesichts moderner westlicher Problem- VO:  } den Herausgebern ZUSAMMENSC-
verschleierungen siınd die Artikel VO: e1i- stellt wurden, daß diıe oft miteinander 1n
höhter Aktualıität. Wertvolle Hınweise auf Konflikt stehenden Interpretationen deut-
die russische Literatur des un Jhs 1ı zZzu Ausdruck kommen. Der deutsche
sınd eingestreut. Leser annn z.B 1mM Korb die harte Krı-

Es tehlt der Bezug autf die klassısche Ge- tik verfolgen, die französis:  e Juristen
genüberstellung christlicher un! kommu- der VO  3 der Bundesrepublik inıtılerten
nıstischer Prinzıpien 1n dem Memorandum „Internationalen Konvention ZUr Bekämp-
der strafgefangenen russischen Bischöfe fung des Terrorismus“ üben. Sıe sehen
die Regierung Solovki 1926 (deutsche darın eine schwere Beeinträchtigung der

MenschenrechteÜbersetzung: Schaeder, Parteı, Staat
und Kirche 1n der In „Kyrıos“ Berlin Doch auch die Probleme der Atombe-
2/1962, 228 Bulgakov „ein frü- waffnung und Abrüstungsgespräche wWer-
herer Kampigefährte, Mıtstreiter Lenıiıns“ den ın Texten der westdeutschen Friedens-
(S 13 un! Deckel)? entternte sich 1n orscher Peter Lock un: Herbert Wulf, des
den gleichen Jahren VO: Sozialismus, 1n Weltrats der Kırchen und der Evange-
denen der Junge Lenıin 1599 der Sozial- lischen Kirchen der ID  Z behandelt.
demokratischen Russischen Arbeiterpartei Im Korb werden nıcht 1Ur die Ost-
beitrat. West-Probleme, sondern auch die Nord-

Hıldegard Schaeder Süd-Probleme diskutiert, w1e S1e durch die
Forderungen der rıtten Welt nach einer

Weltwirtschaftsordnung einer weıte-
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